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Die Engländer in Aegypten
Seit dem Unglückstage an welchem englische Kern

truppen in den Drachenbergen von den Boeren des Trans
vaal niedergeschossen wurden war die öffentliche Meinung
in Großbritannien nicht so aufgeregt wie in diesem Augen
blicke durch die Kunde von der Vernichtung der kleinen
Armee die Hicks Pascha g gen den Hauptsitz des Mahdi
die Hauptstadt von Kordofan geführt Wohl ist es nur
eine ägyptische Truppe die hier vernichtet wurde sie war
aber von der englischen Verwaltung in Kairo organisirt
von den englischen Arsenalen aus bewaffnet und von eng
lischen Offizieren kommandirt worden Schon diese That
sache allein würde genügen John Bull aus seiner Gemüths
ruhe aufzuschütteln Die Sache legt sich aber für ihn viel
ungemüthlicher all die schönen Plänen sind mit einem
Schlage zerstört welche er sich in Betreff der künftigen
Verwaltung und Ausnützung von Aegypten gebildet hat
Der Selbstlug und Seldsttrug mit dem er sich eingeredet
man könne ohne Weiteres die kostspielige und möglicherweise
noch zu allerlei diplomatischen Verwicklungen führende Okku
pation von Aegypten aufgeben und trotzdem Herr bleiben
am Nil bis hinauf in die Nähe des Quellengebietes wo der
Strom sich gabelt und in die Negerländer hinein verzweigt
ist grausam zerstört Die Illusion jener sonderbaren
Schwärmer welche mit einer Art von ägyptischer maAiia
vartg die Reorganisation dieses Barbarenlanves zu bewir
ken mit parlamentarischen Einrichtungen dort Ordnung zu
schaffen wähnten wo nur ein kräftiger Arm mit der Peitsche
aus Rhinozeroshaut sich Respekt zu verschaffen vermag
welche aus den Fellahim mit Hilfe von einem Paar Dutzend
englischer Drillmeister verläßliche Soldaten aus den kor
rupten Effendim mit etlichen Ordonnanzen korrekte Beamte
zu machen wähnte ist verflogen und man steht nun der
brutalen Thatsache gegenüber

Man erkennt nunmehr die nackte Wahrheit und fragt
nachdem der Schleier gefallen was augenblicklich zu thun
sei was fernerhin vorgekehrt werden müsse wenn man die
Früchte des wohlfeilen Sieges von Tel el Kebir sichern und
der Erfolge eines wider Erwarten günstigen diplomatischen
Feldzuges nicht wieder verlustig gehen solle Was zunächst
zu geschehe sei darüber ist die öffentliche Meinung bereits
einig Contre Ordre geben an die Korpskommandanten
welche bereits den Befehl zur Repatriirung der Garnisons
truppen erhalten hatten und nöthigenfalls sogar dieselben
verstärken wie denn bereits das Geschwader im Rothen
Meere wegen der Vorgänge in Suakim einen erheblichen

Zuwachs von der englischen Flotte im Mittelmeere erhalten

soll Was aber fernerhin vorgekehrt werden soll darüber
gehen die Meinungen noch auseinander wenn sie auch in
dem Einen Punkte zusammentreffen daß die ägyptische
Frage in eine neue Phase getreten sei und von einem
neuen Standpunkte aus beurtheilt werden müsse Zunächst
kommt der Sudan in Betracht die radikalen Doktrinäre
meinen man möge dort den Dingen ihren Lauf lassen
Aegypten habe in den Negergebieten nichts zu suchen
Diese bequeme Auffassung würde schon John Bull zusagen
wäre er nicht vor Allem Kaufmann und dann noch ein
klein wenig bibelfester Philanthrop Er sagt laut man
könne ein Gebiet in dem mühselig der dort sonst so
schwunghaft betriebene Sklavenhandel abgeschafft worden
sei nicht wieder dem Menschenhandel überlassen und denkt
dabei im Stillen an den Gummi Arabicum die Elephanten
zähne und die Straußfedern jener Regionen deren Handel
einen so schönen Gewinn abwirft und an den weiten
Markt den die große Wasserstraße bis in das Herz des
schwarzen Welttheiles erst erschließen wird wenn die Neger
sich das unanständige Halbnacktgehen abgewöhnt und den
Werth englischer Baumwollstoffe würdigen gelernt haben
Er wird wahrscheinlich zu dem Resultate kommen daß man
diese armen zehn bis fünfzehn Millionen Heiden nicht der
fanatischen Herrschaft eines mahomedanischen Schwärmers
überlassen dürfe Dabei denkt er auch an Indien und
erinnert sich daran daß England als die erste mahomeda
nische Großmacht nicht vor dem neuen mahomedanischen
Messias der sich im Sudan ausgethan zurückweichen dürfe
wenn die britischen Offiziere in den Bungalows des Pend
schab und der Vicekönig in seinem Palast zu Kalkutta sor
genfrei schlafen sollen John Bull wird sich schließlich für
eine ausgiebige Revanche für El Obeid entscheiden

Was aber Aegypten im engeren Sinne betrifft wird
die von Gladstone eingehaltene zweideutige und halbschläch
tige Politik aufgegeben werden müssen auf die Gefahr
hin daß er selbst darob zu Falle kommen könnte Die
Tones die unentwegt für ein entschiedeneres Auftreten
und gegen die quäkerhaste Beglückungspolitik des Kabinets
eingestanden werden nun plötzlich die Meinung des ganzen
Landes für sich haben wenn sie auf eine Klärung der Ver
hältnisse dringen Die Regierung wird ihnen folgen oder
sie wird von ihrem Platze weichen müssen falls sie sich
nicht entschließen kann mit ihrer Zuckerwasserkur einzu
halten und das Komödienspiel aufzugeben das sie mit dem
autonomen Aegypten getrieben Die Thatsachen der jüng
sten Tage haben erhärtet daß die Armee Reorganisation
auf welcher der ganze ägyptische Neubau fußen sollte ein
kläglicher Humbug ist daß der Khedive sobald die eng
lischen Garnisonen aus dem Lande gezogen werden wieder
ein Spielball der Verschwörungen sein daß der Islam

sofort wieder seinen aggressiven Charakter hervorkehren und
daß in einer anderen Form und unter einer anderen
Firma das sanatisirte arabische Element wiederholen würde
was es unter Arabi Pascha begonnen hat Die drei blu
tigen Tage von El Obeid haben vielleicht für die Halb
neger und Neger des Sudan die Bedeutung einer befreien
den Teutoburger Schlacht das eigentliche Aegypten haben
sie zu einer britischen Provinz gemacht

Politische Tagesüberficht
Halle den 30 November

Das Staatsministerium hielt gestern Mittag im
Ministerialzimmer des Abgeordnetenhauses eine Sitzung so

daß Herr Windthorst seine Rede über die Kreis und
Provinzialordnung für Hannover vor leerer Ministerbank
halten mußte Wie verlautet handelte es sich in der
Hauptsache um die Feststellung der Vorlage betreffend die
Reform der direkten Steuern Man glaubt daß die
Vorlage dem Landtage bereits in den ersten Tagen der
nächsten Woche werde unterbreitet werden

Dem Abgeordnetenhause ist die übliche Uebersicht
der von der Staatsregierung gefaßten Entschließungen auf
Anträge und Resolutionen des Hauses der Abgeordneten aus
der Session 1882 83 zugegangen Wir entnehmen derselben
Folgendes Das Abgeordnetenhaus hatte die Regierung auf
gefordert einen Organifations und Finanzplan bezüglich
des dem Kultusministerium unterstellten niederen technischen
Schulwesens baldmöglichst vorzulegen Darauf wird erklärt
die bezüglichen Erwägungen seien noch nicht abgeschlossen

Bei einer Wahlprüfung war behauptet worden daß der
Landrath v Lyncker dem Dr v Gehr gegenüber gedroht
habe die Erlangung der Kreiswundarztstelle werde von dessen
Stimmabgabe abhängen Auf das Ersuchen um Mittheilung
des Ergebnisses der deshalb anzustellenden Ermittelungen an
das Abgeordnetenhaus wird erklärt Wegen seines Ver
haltens in der Angelegenheit ist an den betreffenden Land
rath das Geeignete verfügt worden Auf den bekannten
die Vivisektion betreffenden Beschluß erwidert die Regierung
Die Sache ist noch nicht in der Erwägung begriffen ES

wird beabsichtigt nach dem Beginn des Wintersemesters ein
Gutachten von sämmtlichen medizinischen Fakultäten einzu
fordern Außerdem ist eine Denkschrift über den Gegen
stand in Vorbereitung Auf die konservativ klerikale
Resolution betreffs der Kirchenpolitik erfolgt die Antwort

Die Richtung der Politik der königlichen Staatsregierung
auf kirchenpolitischem Gebiete wird durch das inzwischen er
lassene Gesetz vom 11 Juli 1883 durch die bei Berathung
desselben von der Staatsregierung abgegebenen Erklärungen
und durch die zur Ausführung des Gesetzes seitens der letz
teren gethanen Schritte gekennzeichnet In Folge von

Bom Adalbert ins Madrider Schloß
Aus der National Zeitung

Schluß

Erst hier begreift man den Humor vollständig der in
diesem unvergleichlichen Werk waltet Hätte Cervantes sei
nen Helden in Valencia auftreten lassen dort wo so viel
seltsame Dinge in seltsamen Gebäuden sich verkörpern wo
die Geschichte mit den sensationellsten Fabeln um den Vor
rang streitet dann hätte die Thorheit des Ritters als
Uebertreibung der Wirklichkeit gelten dürfen Die Größe
des Künstlers scheint sich mir auch darin zu zeigen daß er
ein sich so wie selbstverständlich präsentirendes Mittel zu
rückwies Don Quixote ist in das platteste flachste uu
poetischste Land der Welt verwiesen Irrende Ritter und
Zauberer in der Mancha Das ist schon vornherein ein
Widerspruch Und doch wenn Don Quixote seinem
Sancho Pansa auf den langen öden Wegen die sie reiten
so folgerichtig und zusammenhängend seine Theorien von
der irrenden Ritterschaft auseinandersetzt so weiß er uns
die Stimmung zu geben daß wir den Geisteszustand Sancho
Pansa s wenigstens begreisen der immer darüber hin und
her schwankt ob sein Herr der größte Narr oder der größte
Weise der Welt sei ein Räthsel das auch bezüglich der
anderen Idealisten bekanntlich bis hierher ungelöst geblieben
ist Für ein Volk das den Dichter eines solchen Werkes
hervorgebracht hat kann man nicht kalt bleiben Man
mag wollen oder nicht Wer flüchtig durch ein Land fährt
was lernt der von seinen Bewohnern und deren inneren
Wesen kennen Er sieht sich von Menschen umgeben
deren fremdartiges Aeußere sie noch weiter von ihm ab
rückt als regelmäßig der Mensch dem Menschen steht
wenn die ersten innerlichen Unterscheidungszeichen aufdäm
mern dann ist die ganze Reise längst geendet Und nun
gar diese Spanier die sich in feierliche Würde in Förm
lichkeit und Reserve förmlich einknöpfen Hier aber stellt
sich der Dichter ein als der Führer der den Weg zu dem
Herzen seines Volkes genau weiß unter seinen Händen ge
staltet sich das verwirrte Durcheinander kleiner Züge zu
einem sestgegliederten Gesammtbild Edler Manchanerl
Du Musterbild erhabener Tugenden die mit Menschlich

keiten so geschickt gemischt sind daß man noch an sie glaubt
Du zeigst uns den menschlichen Werth Deines Vaterlan
des Deine Narrheit hat mehr für die Welt gethan
als die selbstgewisse Klugheit jemals fertig bringt Und
Sancho Pansa haben wir noch obendrein an jeder Sta
tion meinen wir ihn in dem harrenden Haufen zu sehen

Nichts stört uns in dem Verfolgen dieser donquichoti
schen Reminiscenzen Hier konnten die Eichen sein unter
denen Sancho den Schlauch so tapfer ansetzte und den
Brodbeutel erwartungsvoll öffnete mit dieser Windmühle
könnte Don Quixote gekämpst haben Dieses verfallene
Wirthshaus am Wege dürfte das Kastell sein der Schau
platz so merkwürdiger Abenteuer Auch daß Cervantes
einen zweiten Theil des Don Quixote schrieb begreift
nun hier vollständig denn die Unterlage die Steppe reißt
immer noch nicht ab wäre die Steigerung erlaubt so
könnte man sagen sie wird steppischer und am steppigsten
Man ist förmlich überrascht da endlich auch dies zu Ende
geht in der Ferne zeigen sich blaue Berglinien eine
schmale Flußrinne schlängelt sich in einem öden steinigen
Hochgebirgsthal es ist der Tago hinter ihm gestaltet sich
die Natur wieder etwas lebendiger Es folgt eine BeHol
zung die sich zum Park von Aranjuez steigert im Vorbei
fahren steht man einen weiß getünchten Dachgiebel sich
herausheben die Spitze des vielberufenen Schlosses Wie
erschöpft von dieser Anstrengung aber fällt die Landschaft
von Neuem in die Steppe zurück Mit einem Male sehen
wir nach starker Steigung eine an einem Hochgebirgshügel
in die Höhe wachsende große Stadt mit verhältnißmäßig
wenig Kuppeln und Thürmen es ist Madrid

Wir fahren in ein Stationsgebäude vergleichbar dem
des alten AnHalter Bahnhofs in Berlin Aus dem Warte
saal kommt König Alsons gefolgt von einer großen und
glänzenden Suite auf den kronprinzlichen Wagen raschen
Schrittes zu aber schon ist auch der Kronprinz heraus
Die beiden Fürsten eilen auf einander zu drücken sich die
Hände herzen und küssen sich sich in deutscher Sprache be
grüßend Nach kurzen Vorstellungen schreiten sie die Ehren
kompagnie ab Die Musik spielt Heil unserem Fürsten
Heil Die Madrider Zeitungen welche die Weise nur als

englische Nationalhymne kennen haben sich die Sache so
zurecht gelegt das Lied wäre der Kronprinzessin zu Ehren
gespielt worden König Alfons trug die schnell so berühmt
gewordene Uniform der Straßburger Ulanen welche auch
die Madrider heute zum ersten Male zu sehen bekommen
Die Uniform kleidet den König gut gerade vor meinem
Coupe verweilt er einen Augenblick ich kann ihn gut in das
Auge fassen Der König kann eine starke innere Erregung
nicht verbergen die Gesichtsfarbe wachsbleich der Bart
schwarz und dicht der Mund energisch geschlossen die großen
Augen scharf um sich schauend Die Nase groß und kräftig
entwickelt ist die Physiognomie eines Mannes von Charak
ter und Willen Lebendig wird man mich aus Spanien
nicht hinausbringen hat König Alfons in Homburg gesagt
wenn man ihn hier unter seinen Generalen und Ministern
stehen sieht so glaubt man an dies Wort es ist etwas
Königliches an Don Alsonso nicht die selbstgewisse und sichere
Würdigung zeigt er aber eine kühne und spannkräftige Ent
schlossenheit Rasch ordnet sich der Zug berittene Ehren
garde voran der vierspännige Wagen mit König und Kron
prinz ein Geschwader stolzer Reiter in Kürassen die deut
schen Gäste geleitet von spanischen Herren dazwischen wieder
Reiterabtheilungen Stallmeister Adjutanten so braust der
Zug zu dem Hofe des Stationsgebäudes hinaus Die
Deutschen in Madrid sind die ersten an welchen der Zug
vorbei geht sie lassen ihr spanischen Ohren ungewohntes
Hurrah kräftig erklingen Die gesammte Garnison ist auf
dem Wege zum Schlosse aufgestellt aber die Bevölkerung
cirkulirt frei dazwischen die Häuser sind durchgängig mit
Drapiruugen in den Nationalfarben geschmückt die ganze
Bevölkerung ist auf den Füßen überall wo der königliche
Wagen vorbeikommt entblößten sich die Häupter grüßt es
aus den Fenstern tönt ein mehr nur gesprochenes als ge
rufenes Evviva Zu lebhaften Demonstrationen ist der
Madrider nicht geneigt er ist heute bis zu den äußersten
Grenzen gegangen die ihm seine Grandezza steckt und auS
den Zeitungen ersehe ich daß dem Kronprinzen ein außer
ordentlich großartiger Empfang zu Theil geworden ist
Auf das Aufgebot an Lungenkraft kommt es allerdings
nicht an



Petitionen hatte das Abgeordnetenhaus beschlossen Die
Staatsregierung unter Vorbehalt eines sobald als möglich
vorzulegenden Lehrer Dotationsgesetzes dringend aufzufor
dern den Entwurf eines Pensionsgesetzes durch welches den
Elementarlehrern ein bestimmter nach dem Diensteinkommen
und Dienstalter zu bemessender Pensionsanspruch zuerkannt
wird ingleichen wenn möglich den Entwurf eines die
Alterszulagen der Elementarlehrer regelnden Gesetzes vor
zulegen Die Erwiderung besagt Eine organische gesetz
liche Neuordnung der Verpflichtung zur Unterhaltung der
öffentlichen Volksschulen ist in der Vorbereitung begriffen
Der bezügliche Gesetzentwurf unterliegt zur Zeit der Be
rathung Einen integrirenden Theil desselben bildet die
Feststellung der Normen für die Lehrerbesoldungen mit Ein
schluß der Normen für das Aufsteigen der dienstälteren
Lehrer in höhere Besoldungssätze sowie der Normen für die

Pensionirung der dienstunfähigen Lehrer Eine in Ab
geordnetenkreisen verbreitete Angabe geht dahin daß die
gesonderte Vorlegung eines Pensionsgesetzes jetzt beabsichtigt
sein soll

Man schreibt der Germania aus Rom 27 d
Heute hat hier eine Versammlung der Kardinalskon

gregation für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten
über die kritische Lage in Frankreich stattgefunden Es ist
nicht unmöglich daß der Papst den Kardinälen die Frage
vorlegen wird ob und in wie weit das Eoncordat mit Frank
reich noch aufrecht zu halten sei

Die Nat Zlg schreibt Die Beil Pol Nachr
eine Korrespondenz welche sich abwechselnd offiziös gerirrt
und ihren offiziösen Charakter bestreitet glaubt unsere Mit
theilung daß der Vorschlag des Fürsten Hatzseldt betr ffs
der Branntwein Besteuerung innerhalb der Reichs
regierung Anlaß zur Anordnung von Ermittelungen über
seine Durchführbarkeit gegeben als unbegründet bezeichnen zu

können Dieses Dementi ist vollkommen werthlos wir
halten unsere Nachricht unbedingt aufrecht An den Stellen
wo die genannte Korrespondenz insormirt wird mag man
vielleicht nichts von der erwähnten Anordnung wissen aber
die Organisation der Reichsregierung ist bekanntlich derart
daß Mancher der sich dazu zählt von Manchem was darin
vorgeht nichts weiß Daß eine Reform der Branntwein
besteuerung auf der Grundlage des Hatzfeldt scheu Vorschlags
erfolgen werde haben wir nicht gesagt

Mehr als 500 Familienväter von Straßburg haben
an den Statthalter von Elsaß Lothringen eine Petition ge
richtet welche darüber Klage führt daß eine Beschränkung
des Unterrichts im Französischen auf zwei Stunden per
Woche in den Gymnasien und Proghmnasien Elsaß Lothrin
gens erfolgt ist In der Unterredung mit dem Herrn der
die Bittschrift überreichte wies der Statthalter auf die
Schwierigkeit hin ein erst vor Kurzem erlassenes Gesetz
wieder abzuändern

Die vielfach verbreitete Nachricht daß der chinesische
Gesandte am Berliner Hofe Li Fang Po sich nach Fried
richsruhe zu begeben gedenke oder eine Einladung dahin er
halten habe entbehrt wie die Nat Ztg erfährt jeglicher
Begründung

Am Mittwoch hielt die ministerielle Mehrheit der
italienischen Kammer unter dem Vorsitze des Minister
präsidenten Depretis eine Versammlung ab an welcher
200 Deputirte mit Einschluß sämmtlicher Minister theil
nahmen Depretis redete unter großem Beifall und gab
seiner Freude Ausdruck daß das Kabinet sich seine Freunde
erhalten habe Er empfehle den Mitgliedern sich zahlreich
an der heutigen Wahl von fünf Mitgliedern des Budget
ausschusses und zwei Sekretären der Kammer zu betheiligen

Der Redner zählte sodann die hauptsächlichsten Fragen auf
welche zur Verhandlung gelangen werden und sprach die

Ueberzeugung aus daß wenn er die Frage an die Kammer
richtete ob das Land eine ruhige und gute Administration
wünsche und ob es dem Auslande gegenüber an Ansehen
gewonnen hätte eine außerordentlich große Mehrheit der
Vertreier diese Frage bejahen würde

In der gestrigen Sitzung der französischen Depu
tirteukammer interpellirte Clemenceau in der Tonkingange
legenheit und führte dabei aus die öffentliche Meinung sei
erregt durch das Gerücht daß das chinesische Memorandum
aus dem Vormarsch aus Bacninh einen oasus bslli mache
Der Interpellant verlangte bestimmte Aufklärungen darüber
seitens der Regierung Ferry ersuchte die Kammer die
Interpellation bis zu dem Augenblicke wo die Berathung
der Kreditvorlage stattfinde zurückzustellen dann seien auch
alle Dokumente durch das Gelbbuch veröffentlicht und die
Kammer werde bei Kenntniß der Ursachen des Memoran
dums zu einer eingehenden Prüfung schreiten können Das
Memorandum anstatt ein Zeichen des Abbruchs zu sein
stelle vielmehr den Ausgangspunkt neuer Verhandlungen dar

die gegenwärtig noch fortgesetzt würden Die Antwort
Chinas werde unverzüglich erwartet Nach weiteren Erklä
rungen Ribot s und Clemenceau s über die Rolle der Ton
kingkreditkommission beschloß die Kammer mit 308 gegen
195 Stimmen die Interpellation bis zur Berathung der
Kreditvorlage zurückzustellen

Deutsches Reich
Berlin 29 November

Se Maj der Kaiser kehrte gestern Nachmittag
6 Uhr aus Potsdam nach Berlin zurück Am Abend wohnte
der Kaiser der Vorstellung im Schauspielhause bei Heute
Vormittag nahm der Kaiser zunächst die Vortrüge der Hof
marschälle entgegen und arbeitete darauf längere Zeit mit
dem Kriegsminister General Lieutenant Bronsart v Schellen
dorff und dem Geueral Lieutenant v Albedyll Nachmittags
empfing der Kaiser noch zum Vortrage den Geh Hofrath
Bork und unternahm hierauf eine Spazierfahrt Um
5 Uhr findet beim Kaiser ein Diner von einigen 20 Ge
decken statt zu welchem mit Einladungen beehrt worden
waren General Feldmarschall Gras Moltke der Minister
Graf v Schleinitz der Botschafter in Petersburg General
Lieutenant v Schweinitz der Ministsrial Direktor v Schwei
nitz der Unterstaatssekretär für Elsaß Lothingen Dr von
Mahr ferner Prof Dr Windscheid aus Leipzig und meh
rere andere Personen

Auf das an die Kronprinzessin seitens des
Magistrats gerichtete Glückwunschschreiben zu deren Geburts
tag ist folgendes Antwortschreiben eingegangen

Der Magistrat der Stadt Berlin hat Meines Geburts
tages wiederum in so warmer und theilnehmender Weise
gedacht daß es Mir Bedürfniß ist für dieses Zeichen
wohlthuender Theilnahme von Herzen zu danken Ich
erblicke in diesen Glückwünschen einen neuen Ausdruck der
Anhänglichkeit welche dem Kronprinzen Meinem Gemahl
und Mir in diesem Jahre in so überaus reichem Maße
bewiesen worden ist daß es Mir zu lebhafter Befriedigung
gereicht auch bei dieser Veranlassung den aufrichtigsten
Wünschen Worte zu verleihen welche Ich nie aufhören
werde für das Wohl der Hauptstadt und ihrer Bürger
schaft zu beaen

Wiesbaden den 27 November 1883
gez Victoria Kronprinzessin

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm empfin
gen heute Mittag im Marmorpalais den neuernannten Ge
sandten der Vereinigten Staaten von Kolumbien Rico in
besonderer Audienz

Der Präsident des Abgeordnetenhauses hat den
Mitgliedern soeben die Pläne zu einem neuen Dienst

Da wo der Weg nach der Puerta del Sol abbiegt
lasse ich den Zug noch einmal an mir vorbeipassiren in
großen Straßcnperspektiven die lange Ausblicke gestatten
hat Madrid nichts Sonderliches auszuweisen die Verkehrs
linien ziehen sich die Hügel hinaus und hinunter und cou
piren schon dadurch die Fernsichten Wenn Madrid im
Westen läge würde niemand bezweifeln daß es ein ent
schieden spanisches Gepräge trägt hier zu Lande muß sich
vie Haupstadt gefallen lassen daß man ihr alle möglichen
Vergleichungen mit Städten des Westens zumuthet denen
sie unmöglich gerecht werden kann Wie Wien Berlin
Paris London ist Madrid nicht an Frankfurt unv Mailand
könnte man hie und da erinnert werden das Lokalkolorit
ist aber ein so ganz verschiedenes daß auch diese Verglei
chungen mehr als hinken jedenfalls eine in ihrer Ent
wickelung stecken gebliebene Mittelstadt mit einem Ansatz zu
einer beherrschenden Großstadt im Mittelpunkt dem Puerta
del Sol genannten mäßig großen und architektonisch unbe
deutenden aber von Leben überquellenden Platze

Das königliche Schloß wohin der Zug lenkt ist ein
gewaltiger Bau im Florentiner Renaissance Sihle im vorixen
Jahrhundert errichtet dort ist der Kronprinz abgestiegen
Ein Treppenhaus den Raum eines stattlichen Palastes ein
nehmend giebt hier die Möglichkeit zur Entwicklung jener
Pracht in welcher der spanische Hof allen anderen voraus
ist Dort hat sich heute beim Empfang des Kronprinzen
ein Bild gruppirt von dem Diejenigen die mir später an
Ort und Stelle den ganzen Aufbau der Scenerie erklärten
nicht ohne Bewunderung sprechen konnten Diese sich in
mächtigen Verhältnissen auseinanderlegenden weißmarmorncn
Treppenräume die von einer flach oehaltenen Kuppel über

spannt sind hatten Alles auf sich vereinigt was die
Monarchie die Aristokratie das Heer und der Staat an
Pracht an Rang und Bedeutung auszuweisen hat Unter
Voraustritt der Granden des Reiches stiegen König und
Kronprinz auf diesem Weg zu den Gemächern der Königin
empor In Spanien hat ein Gardist oder ein Gendarm
schon mehr Glänzendes Schimmerndes Blinkendes an sich
als bei uns om Stabsoffizier Hier ist man heute denn
auch in der That unserem Kronprinzen spanisch gekommen

Damit mag denn dieser bernts überlange Bericht seinen
Abschluß finden Ich fühle mich glücklich nur Erfreuliches
von dieser spanischen Reise melden zu können

Sonnabend Mittag
Ich öffne diesen Brief noch einmal der heutige Tag

hat nur weitergeführt was der gestrige begann Ueberall
wo der Kronprinz sich zeigt im Theater auf dem Korso
bei der Parade ist er Mittelpunkt des Interesses und der
Gegenstand ungeheuchelter Sympathie Das Vertrauen
das der Kronprinz der spanischen Gastfreundschaft und
Loyalität entgegenbrachte hat sich glänzend gerechtfertigt und
sicher werden ihm die Spanier nicht vergessen daß er an

ihnen nie gezweifelt hat F Dernburg
Der Roman eines Husaren Lieutenants

Von Eduard Adolay
Schluß

Als wir am andern Morgen die Augen aufmachten
waren unsere Koffer richtig schon angelangt und ohne Verzug
gingen wir an die Arbeit uns schön zu machen Mit
ausnahmsweisem Selbstgefühl knöpfte ich mich diesmal in
meine schmucke Husarenjacke Als wir das Zimmer betraten
in welchem das Frühstück servirt wurde kam uns Lady Julia
entgegen und reichte uns mit all der gewinnenden Kordialität
die seltsam genug mit dem sonst so steif abgezirkelten eng
lischen Naturell kontrastirt die Hand

Gentlemen lachte sie unser Pakt tritt von jetzt ab
in Wirksamkeit Im selben Moment erschien ein vierter
Frühstücksgast Sir Patrick und ich machten respektvoll Front

Meine Cousine Miß Arabella Fenimore stellte
uns Lady Julia die junge Dame vor Nach ersolgter gegen
seitiger Präsentation begann das Frühstück ein opulentes
echt britisches Breaksast Ich glaube aber man hätte mir
Holzäpfel serviren können und ich würde sie ebenso prompt
hinuntergeschluckt haben denn meine ganze Aufmerksamkeit
war auf mein entzückendes vis a vis Miß Arabella konzentrirt
Wohl ließ ich meine Blicke möglichst diskret hinüberschweifen
trotzdem ertappte mich Lady Julia mehrmals in üaZrants
äslioto und ein schelmisches Lächeln umspielte dabei ihre Mund
winkel Sie war aber auch eine geradezu wunderbare Schön
heit diese Miß Arabella I Ließ sich die Herrin von Lindendale

gebäude des letzteren zugehen lassen und es ist mit Be
stimmtheit zu erwarten daß diese in der That mehr als
dringliche Angelegenheit das Haus alsbald beschäftigen und
nicht bis zur Debatte über den Etat des Abgeordnetenhauses
vertagt werden wird Nach den Plänen soll der Neubau
auf dem Hinteren Theile des Herrenhausgartens unter Hinzu
nahme eines Theiles des angrenzenden Grundstücks welches
ehemals von der königlichen Porzellanmanufaktur benutzt
wurde ausgeführt werden Sobald das neue Reichstags
gebände hergestellt ist soll das provisorische zum Präsidial
gebäude für das Abgeordnetenhaus benutzt und der jetzt zu
Dienstwohnungen für Reichstagsbeamte benutzte Theil der
früheren Porzellanmanufaktur Gebäude dem Herrenhaus
garten hinzutreten welcher damit mehr an Breite gewinnen
würde als er jetzt durch Abtretung von Terrain zum Neu
bau des Abgeordnetenhauses verliert Darüber ist man in
Abgeordnetenkreisen einig daß der hier in Aussicht genom
mene und seit Jahren für das Abgeordnetenhaus bestimmte
Platz der denkbar günstigste ist

Gegenüber den häufig wiederholten Klagen über
die Bevorzugung Berlins in Bezug auf Kunstsammlungen
und dergleichen verdient es wohl Erwähnung daß die hie
sige Museumsverwaltung 400 Gemälde ven Provinzial
museen zur Verfügung gestellt hat Der Direktor des Mu
seums zu Breslau ist bereits hier gewesen um für sein
Institut die Auswahl zu treffen

Straßburg i E 29 November Die Elsaß
Lothringische Ztg meldet Auf das gestern vom Kommandeur
des hier garnifonirenden Ulanenregiments Nr 15 an den
König von Spanien aus Anlaß dessen Geburtstages gerichtete
Telegramm Ew Majestät bringt Allerhöchstdero Ulanen
regiment den heutigen Tag festlich begehend die allerunter
thänigsten Glückwünsche dar ist noch gestern Abend 11 /z Uhr
die folgende Antwort des Königs Alsonso eingegangen ,Is vous
römsrois trss siuosrsmsut äs votrs aiiaMs Mioitation
L Mnso Ich danke Ihnen aufrichtigst für Ihren liebens
würdigen Glückwunsch Alfonso

England
London 29 November Das Gerücht daß ein

Eisenbahnunfall bei Wolverhampton stattgefunden habe be
stätigt sich nicht Es sind allerdings einige Holzbalken in
böser Absicht auf die Schienen gelegt worden dieselben wur
den jedoch rechtzeitig bemerkt und fortgeschafft Wenn man
hierbei von einem aus Gladstone beabsichtigten Attentate
spricht so ist zu bemerken daß Gladstone sich nicht in dem
Zuge befunden hat Gestern Abend wurde hier ein
Franzose verhaftet welcher mit dem wegen Besitzes von
Exptosiousstoffen verhafteten Wolff in Beziehung stand

London 29 November Der deutsche Sozialist
Wolff welcher kürzlich unter der Beschuldigung des Besitzes
zum ungesetzlichen Gebrauche bestimmter Explosivstoffe vor
dem Polizeigericht in Bowstreet stand erschien heute wie
derum daselbst mit einem Franzosen Namens Bondurand
dessen Bruder von Wolff beschuldigt wird das Komplott
gegen die deutsche Botschaft angestiftet zu haben

London 29 November Bei der heutigen Verhand
lung gegen den Sozialisten Wolff und den Franzosen Bon
durand vor dem Polizeigericht in Bowstreet erklärte der
Staatsprokurator die beiden Verhafteten würden nicht be
schuldigt als Mandatare einer politischen Gesellschaft die
Herbeiführung emer Explosion gegen die deutsche Botschaft
beabsichtigt zu haben sondern vielmehr eines Komplottes zu
dem Zwecke die Polizei von der angeblich beabsichtigten
Explosion in Kenntniß zu setzen und für ihre diesbezüglichen
Mittheilungen dann eine Belohnung in Anspruch zu nehmen

London 29 November Das Polizeigericht von
Bowstreet hat die weitere Verhandlung gegen den Sozialisten
Wolfs und den Franzosen Bondurand auf 8 Tage vertagt

mit der voll erschlossenen Blume vergleichen so boten die
noch mädchenhaften Formen der Cousine das Bild der schwellen

den Knospe Repräsentirte Lady Julia den blonden Norden
so hatte bei Arabella die kapriziöse Natur die sprühenden und
glühenden Tinten des Südens erwählt Jedermann hätte
beim ersten Anblick die junge kaum achtzehnjährige Engländerin
für eine Italienerin oder Spanierin gehalten Zum Teufel
Ich war damals selber ein junger heißblütiger Husaren
Lieutenant und ich hab in meinem Leben viel größere Dumm
heiten begangen als es die war mich Knall und Fall bis
über die Ohren in das zauberische Jnselkind zu verlieben Ich
will mich aber kurz fassen denn zum langen und breiten
Ausmalen hab ich nicht das Zeug Jenes Frühstück war die
Ouvertüre zu einer Reihe von Tagen die mir heute wie ein
holder Traum vorkommen Wir jagten und fischten im
Quartett ritten und musizirten plauderten und lachten als
sei dies unsere einzige Lebensaufgabe

Von Seiten der lustigen jungen Wittwe geschah des
seligen Gatten keinerlei Erwähnung auch für uns Zwei lag
kein Anlaß vor das traurige Thema zu berühren denn wir
hatten ja den so tragisch verunglückten Lord nicht gekannt

Im Handumdrehen waren aus den ursprünglich
fixirten drei Tagen unserer Gefangenschaft deren vier dann

fünf dann sechs geworden Mein Herzensbrand hatte in
zwischen das Stadium der Weißglühhitze erreicht der kleine
Götterbengel Amor war aber der Meinung gewesen ein
Doppelschuß könne hier nichts schaden und so hatte er
s tsmxo auch meinen Freund Sir Patrick aufs Korn ge
nommen Für diesen war Lady Julia die zündende Flamme
In einem besonders drangvollen Moment beichteten wir uns
gegenseitig unsern stitw und seitdem bildeten so oft wir
Zwei allein waren die Namen Arabella und Julia das aus
schließliche Thema unseres Gespräches Begreiflicher Weise
steigerte sich dadurch der Hitzegrad unseres respektiven Schmach

tens nur noch mehr Für Sir Patrick und mich konnte es
keinen Zweifel bieten daß auch wir zwei Troubadoure den

Damen unserer Gedanken durchaus nicht gleichgiltig waren
Mancherlei Zeichen und gelegentliche Vorkommnisse durften
uns an eine ebenso geheime Gegenliebe glauben lassen und
uns zu einer definitiven Attaque ermuthigen



s Zur Reise des Kronprinzen
liegen heute folgende telegr Mittheilungen vor

Madrid 29 November Das Gratulationsschreiben
des Kaisers Wilhelm zum Geburtstag hat beim König
Alfons und der gesammten Bevölkerung einen ausgezeich
neten Eindruck hervorgerufen namentlich war der König
besonders erfreut über das vom Kronprinzen mitgebrachte
Geschenk des Kaisers eine Nachbildung des Denkmals des
Großen Kurfürsten Unser Kronprinz ist ungemein befrie
digt von der Aufmerksamkeit des katholischen Klerus für
ihn hier und in Toledo war der päpstliche Nuntius sicht
bar überall um den Kronprinzen bemüht Die Abreise des
Kronprinzen ist für Montag in Aussicht genommen die
Rückfahrt findet zur See statt die Route ist noch unbe
stimmt Priv Dep der Nat Ztg

Karthagena 29 November Im hiesigen militä
rischen Kasino fand gestern Abend zu Ehren des Geburtstages
des Königs von Spanien ein Fest statt zu dem die Offiziere
des Adalbert und der Sophie geladen waren

Madrid 29 November Zu dem gestrigen Ge
burtstage des Königs von Spanien hatte Se Majestät der
deutsche Kaiser ein Glückwunschtelegramm abgesandt in wel
chem auch der Freude und dem Danke über den herzlichen
Empfang des deutschen Kronprinzen Ausdruck gegeben war

Der deutsche Kronprinz besuchte gestern außer der Ge
mäldegallerie auch noch das naturhistorische Kabinet und die

Akademie der schönen Künste Dem abendlichen Empfange
und Concerte im königlichen Palaste wohnten 2000 Personen
bei unter denen sich die höchsten Würdenträger und ver
schiedene politische Größen darunter der ehemalige Minister
der Republik Martos befanden Die hervorragendsten
Kräfte der Oper wirkten bei dem Concerte mit Die Stadt
war glänzend illuminirt Die für den Donnerstag fest
gesetzte Jagd in Casa Campo bei Madrid ist aus den Frei
tag verschoben worden Der deutsche Kronprinz wird wie
verlautet auch der Enthüllung des Denkmals Jsabella der
Katholischen beiwohnen

Madrid 29 November In dem Glückwunschtele
gramm das Kaiser Wilhelm gestern an den König richtete
heißt es Als Andenken an den Aufenthalt Ew Majestät
in Preußen habe Ich Meinen Sohn den Kronprinzen beauf
tragt daß er Ihnen heute das Reiterstandbild des Großen
Kurfürsten von Brandenburg überreiche jenes Helden der
die Grundlagen der Wohlfahrt Meines Hauses und Meiner
Familie gelegt hat Ich erlaube Mir gleichzeitig Meinen
ganzen tiefgefühlten Dank für die Art und Weise auszu
drücken wie Ew Majestät Meinen Sohn aufzunehmen ge
ruht haben der Mich bei Ew Majestät vertritt da Meine
vorgerückten Jahre Mir nicht erlauben persönlich den ange
nehmen Besuch zu erwidern dessen Andenken sich immer
unter Uns erhalten wird Die Nachrichten welche Ich
täglich von Madrid erhalte beweisen bis zu welchem Grade
Sie dem Kronprinzen Ihre Sympathien zu widmen geruht
haben denen die Freundschaft gleichkommt welche Ich Ihnen
für Meine Lebensdauer gewidmet habe

Madrid 29 November Die Zeitungen veröffent
lichen den Wortlaut des Glückwunschtelegrammes Sr Maje
stät des deutschen Kaisers an den König Alfons Jmparcial
sagt Kaiser Wilhelm drücke sich sehr herzlich und ohne die
Formalitäten aus an die man in ähnlichen Fällen gewöhnt
wäre Es sei nicht möglich in würdigerer und klarer Weise
seine Wünsche kundzugeben als es durch den erhabenen Be
gründer der deutschen Einheit für das Wohlergehen des
Königs Alfons und der spanischen Nation geschehen sei
Letztere sei sehr dankbar für den Beweis einer so besonderen
Auszeichnung die ihr durch den Kaiser Wilhelm zu Theil
geworden

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus s Plenarsitzung vom 29 November

Erste Berathung des Entwurfs einer Kreis und einer Pro
vinzialordnuug sllr Hannover

Abg Dr Windthor st Den Behördenorganismus habe er nie
für eine hochpolitische Angelegenheit gehalten Von hoher politischer
Bedeutung würde es vielmehr sein die Leute in Hannover in Ruhe
zu lassen und nicht immer in geschichtlich gewordenen Verhältnissen
zu rühren Dadurch werde nur die Unzufriedenheit wachgerufen Die
jungen Beamten drängten immer zu Neuorganisationen weil sie
wußten daß dann immer viele Beamte bei Seite geschoben werden
Die hannöversche Verwaltung sei nicht vollkommen aber sie sei so
gut daß sich Niemand in Hannover nach der Neuorganisation sehne
Er bitte die Vorlage abzulehnen Daß es mit der alten Verwaltung
serner nicht gehe fei von Niemand nachgewiesen Er vertraue auf
das Bestehende und werde die Vorlage in allen Stadien auf das
Entschiedenste bekämpfen So brillant wie es hier geschildert werde
seien die Verhältnisse in den alten Provinzen auch nicht und es
werde die Zeit kommen wo man zurückrevidiren müsse Während
man in den alten Provinzen die er die Gardeprovinzen nennen wolle
das größte Maß der Selbstverwaltung gewährt habe halte man plötz
lich an der Elbe an und streiche für Hannover den Amtsvorsteher
dieses wichtigste Institut der Selbstverwaltung Man wolle eine
Provinz nach der andern abschlachten In einem großen Staate sollte
doch Raum sein für die Erhaltung der historischen Verhältnisse man
möge nicht überall die Uniform anziehen Der germanische Körper
vertrage dies nicht Aber man wolle Hannover noch nicht einmal
die volle Uniform gewähren indem man ihm ein geringeres Maß
von Selbstverwaltung zugedacht habe Er erkenne an daß die Regie
rung abgesehen von den großen Prinzipien möglichst schonend vor
geht Redner bekämpft sodann eingehend die Beseitigung der ständi
schen Zusammensetzung des hanuöverschen Provinziallandtages Die
Komposition solle bleiben wie sie ist und wie sie sich bewährt hat
Man solle ihm helfen die Gemüther zu beruhigen und das Land mit
Neuorganisationen in Ruhe lassen aus die er nichts gebe

Abg v Liebermann Die vorjährige Revision der Verwal
tnngsgesetze wurde ausdrücklich zu dem Zwecks unternommen die
Organisation auf die ganze Monarchie zu übertragen Das werde
allseitig gewünscht Er verspreche dem Vorredner mitzuwirken daß
nicht zu viel uuiformirt werde Bei der vorjährigen Revision ist
ausdrücklich auf Hannover Rücksicht genommen worden von wo sehr
zahlreiche Petitionen vorlagen Der Ausrechterhaltung des Instituts
der Amtsvorsteher ständen praktische Schwierigkeiten entgegen nament
lich dürfte es schwierig sein geeignete Kräfte in genügender Anzahl zu
finden Seine Freunde seien in dieser Beziehung getheilter Meinung
Er hoffe daß sich in der Kommission ein Ausweg finden lassen werde
Redner vertheidigt schließlich die Beseitigung der ständischen Komposi
tion des Provinziallandtages

Abg v Meyer Arnswalde tritt für die Uebertragnng der
Ortspolizei an das Selbstverwaltungsinstitut der Amtsvorsteher ein
Eine Provinz die Leute wie Bennigsen und Miquel hierhersende
werde wohl auch unter diesen Leute haben die die nöthigen Quali
fikationen zum Amtsvorsteher haben Amtsvorsteher brauchten nicht
aus dem Holze geschnitzt zu sein aus dem Regierungspräsidenten und
vortragende Räthe im Ministerium stammen Redner Plädirt schließ
lich für ständische Vertretung im Provinziallandtage Ohnedem kämen
die Bauern zu kurz was sie sehr übel nähmen

Regierungskommissar Geh Rath Haase vertheidigt die Vor
lage dem Abg Or Windthorst gegenüber

Abg Dr Köhler tritt für die Vorlage ein Die welche für
die Vorlage eintreten müßten sich auch gegen die Amtsvorsteher er
klären denn die Uebertragnng der Ortspolizei auf dieselben sei heute
eben nicht durchführbar Was die Zusammensetzung der Provinzial
vertretung betreffe so lägen die Verhältnisse in Hannover nicht an
ders als in den alten Provinzen weshalb wir nichts Besonderes sür
uns verlangen

Abg vr Hänel ist gegen ständische Zusammensetzung der
Provinzialvertretnng aber für Übertragung der Ortspolizei an die
Amtsvorsteher Was man schaffen wolle stehe in einem größeren
Widerspruch zur Kreisordnung als die alte Amtsverfassung Hannovers
Bisher habe man ihm noch nicht bewiesen daß sich nicht die bewähr
ten Institutionen der Kreisordnung mit der bestehenden Landes
verfassung in Hannover vereinigen ließen Er stehe diesem Entwurf
durchaus ablehnend gegenüber

Minister des Innern v Puttkamer Die Regierung sei der
Meinung daß sie durch die von ihr vorgeschlagene Zusammensetzung
des Provinziallandtags die richtige Durchschnittslinie getroffen habe
und daß sie keine berechtigte Eigenthümlichkeit zerstöre Was das
Amtsvorsteher Jnstitut anlange so liege die Frage einfach so ent
weder große Kreise und Amtsvorsteher oder kleine Kreise und Über
tragung der Ortspolizei an die Landräthe

Abg Barth In Bezug auf Hannover liege die Sache anders
als in den anderen westlichen Provinzen wo nur eine bestehende
Selbstverwaltung in neue Formen zu kleiden sei In Hannover sei

Alles umzugestalten Unter dem hanuöverschen Bauernstande werden
sich nach seinen Erfahrungen gewiß Leute finden die dem Amte eines
Amtsvorstehers gewachsen find Aber er kenne nur einen kleinen
Bezirk und wenn die Herren aus Hannover sagten daß es an den
erforderlichen Kräften dortselbst fehle so könne er sich nicht sür das
Institut der Amtsvorsteher erklären Redner befürwortet endlich die
vorgeschlagene Komposition des Provinziallandtages

Abg Bachern befürchtet daß durch die stückweise Uebertragnng
der Organisation auf die westlichen Provinzen diese letzteren weg
kommen würden und verlangt Cantelen dagegen

Abg von Eynern Er habe Windthorst immer für reaktionär
gehalten aber doch nicht für so reaktionär als sich derselbe heute
gegeben habe Wenn das Zentrum die alten Stände in Rheinland
Westfalen aufrechterhalten wollte so würde es nur seine Wahlsitze
riskiren Er könne das ja nur wünschen

Abg l r Windthorst Was v Eynern ihm gegenüber ange
führt sei aus dem Konversationslexikon des gewöhnlichsten Liberalis
mus genommen und deshalb längst widerlegt Man sollte sich wenig
stens darüber einigen daß die Neuorganisation nicht in einer Provinz
geregelt werde ohne daß eine Garantie darfür geboten werde daß
auch die anderen Provinzen ebenso behandelt werden Er sei noch
gar nicht überzeugt daß man Rheiland und Westfalen ebenso zu be
handeln gedenke Wenn wir hier fest wären müsse auch Hannover
das gute Alte gewahrt bleiben In den alten Provinzen sei unter
dem Ueberströmen des Radikalismus manches Gute beseitigt worden
der Radikalismus habe damals leider auch seine Wellen in die
Ministerien geworfen leider sei da noch nicht genug aufgeräumt

Abg vr Köhler konstatirt dem Vorredner gegenüber daß der
Beschluß des Provinziallandtages auf Beibehaltung der ständischen
Zusammensetzung ausschließlich von den Rittern gefaßt worden Die
Vorlage wird darauf an eine 21 gliedrige Kommifsion zur Vor
berathuug verwiesen Nachdem noch der Rechenschaftsbericht über die
Ausführung des Konsolidationsgesetzes erledigt worden wird die
Sitzung geschlossen Nächste Sitzung Montag Vorm 11 Uhr Etat

Parlamentarische Nachrichten
Die Fortschrittspartei beabsichtigt die Wiedereinbrin

gung des Antrags auf Abänderung der revidirten
Städteordnung durch welche eine leichtere Einrheilung
der Kommunalwahlbezirke herbeigeführt werden soll
Der angekündigte Antrag des Abg Ür Stern auf Ein
führung der geheimen Abstimmung mittelst amtlich
gelieferter gleichartiger Couverts bei Landtags und Kom
munalwahlen wird namentlich vom Centrum unterstützt
werden Heute den 30 d Mts treten die Abtheilun
gen des Abgeordnetenhauses zur Wahl der Kommissionen
für die Eisenbahnverstaatlichungs Voriage und sür die han
növersche Verwaltungsgesetze zusammen Außerdem hält
die Budgetkommission ihre erste Sitzung ad
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Ueberficht der Witterung
Unter dem Einflüsse des Depressionsgebiets im Nordm

und des hohen Luftdrucks über Mitteleuropa wehen im
Nord und Ostseegebiete meist mäßige bis starke westliche
und südwestliche Winde während im Binnenlande schwache
Luftbewegung aus variabler Richtung herrscht Ueber Cen
traleuropa ist das Wetter vorwiegend trübe vielfach neblig
ohne erhebliche Niederschläge Ueber den britischen Inseln
und Nordfrankreich ist wieder Abkühlung eingetreten In
Deutschland liegt die Temperatur meist über der normalen
erheblich in den Küstengebieten

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Trotzdem nun Lady Julia aus eigener Initiative die
Frist unseres Aufenthaltes verdoppelt hatte so hielten Sir
Patrick und ich es dennoch aus mehrfachen Rücksichten für
angemessen unsern durch den Nebel so romantisch eingefädel
ten Besuch nicht länger auszudehnen Zugleich aber wollten
wir nicht von Lindendale scheiden ohne zu wissen wie wann
wo Wir kamen also zu dem Entschluß am folgenden Mor
gen beim Frühstück den Damen unsere Abreise anzukündigen
den aus dieser Mittheilung voraussichtlich resultirenden senti
mentalen Moment wollten wir aber natürlich jeder apart

dazu benutzen den beiden Cousinen unser bisheriges
Hangen und Bangen in schwebender Pein zu demaskiren
und ihnen frischweg Hand und Herz anzutragen Ich muß
es offen gestehen in jener Nacht hörten Sir Patrick und ich
die Schloßuhr von Lindendale jede Viertelstunde schlagen
dennoch aber verloren wir nicht die Courage denn just beim
Souper waren die Damen ganz besonders charmant gegen
uns gewesen Der langen Nacht folgte ein prächtiger
Herbstmorgen und kaum hatten wir dem was an uns irdisch
war den letzten kunstgerechten Feilenstrich applizirt als auch
schon die Glocke zum Breakfast rief Also drauf und dran
wie es sich für Husar und Dragoner gehört So raunte
ich noch auf der Thürschwelle meinem Freunde zu Ein
energischer Handdruck war seine stumme Antwort

Unserer Verabredung zufolge benutzte beim Frühstück
Sir Patrick einen passenden Moment um der Schloßherrin
zu eröffnen daß wir heute noch Lindendale verlassen müßten
Unsere Erwartung hatte uns nicht betrogen Der erste Im
puls bei den Damen war der Ausdruck eines ebenso lebhaften
wie ungeheuchelten Bedauerns Ob wir nicht wenigstens
unsere Abreise auf morgen verschieben könnten um heute
nochmals einen recht vergnügten Spazierritt mit einander zu

machen meinte Lady Julia mit ihrem verführerischen
Circe Lächeln und der Blick den mir Arabellas Gazellen
augen zuwarfen schien die für uns so schmeichelhafte Bitte
zärtlich zu unterstützen Wahrscheinlich hätte ich mich erwei
chen lassen der diplomatischere Sir Patrick aber blieb
stramm bei der Stange indem er meinen demnächst ablaufen
den Urlaub und eigene Geschäftsangelegenheiten vorschob
Die von uns erhoffte sentimentale Stimmung war also

glücklich erzielt denn der Rest des Tischgespräches drehte sich
nur noch um das elegische Thema von Scheiden und Meiden
Als wir uns erhoben hatten wir uns gegenseitig in eine
allgemeine Rührseligkeit hineingearbeitet Alles schien soweit
wie am Schnürchen zu gehen denn gleich beim Verlassen des
Frühstückszimmers trennten sich die Damen Lady Julia
wandte sich nach dem Lesezimmer um die eingetroffenen Zei
tungen zu durchblättern Miß Arabella schritt ihrerseits
nach dem Musikzimmer An die Rippen pochte uns das
Männerherz als wir den beiden Cousinen nachfolgten
um Sir Patrick rechts ich links die Sturmleiter
anzusetzen

Eine Viertelstunde später stand ich schon wieder oben in
meinem Zimmer Der Spiegel in den ich zufällig blickte
reflektirte mir so ungefähr die Physiognomie eines Hammels
den ein Donnerschlag betäubt hat Kurz darauf trat Sir
Patrick ein das Gesicht in grabesernste Falten gepreßt
und bis zur Unterlippe in die Kravatte versenkt

Rasse Deine sieben Zwetschgen zusammen unsere Pferde
werden bereits gesattelt Mit dieser lakonischen Erklärung
ging er in das anstoßende Zimmer um hier seinen eigenen
Koffer zu packen Keinen von uns Beiden gelüstete es das
drückende Schweigen mit irgend einer Frage zu unterbrechen
Wozu auch Genügte doch ein einziger gegenseitiger Blick
um Jedem das Resultat des Anderen zu verrathen Unten
im Hofe wieherten unsere Pferde und mit der stumpfen
Resignation zweier Menschen denen alles Weitere absolut
Wurscht sein kann stiegen wir die Treppe hinab um uns

von den Damen zu verabschieden Im Salon trafen wir
blos Lady Julia Miß Arabella blieb unsichtbar Bei der
jungen Schloßherrin war aber inzwischen eine höchst bemerk
bare Temperaturabkühlung eingetreten Vor uns stand jetzt
eine Frauengestalt in der ganzen gemessenen ladestocksteifen
Haltung der traditionellen Mylady die unser Dankgemurmel
für die genoffene Gastfreundschaft mit einer ceremoniellen
Phrase quittirte und dann fischblütig nach der Glocke griff
um den Hausmeister herbeizucitiren

Wie in einem Traumwachen folgte ich mit meinem
Schicksalsgenossen dem alten Offizianten der uns bis zur
Treppe das Geleite gab und zugleich mittheilte unser Gepäck

werde ungesäumt nachfolgen In der nächsten Minute
schon lag Lindendale hinter uns wie ein verlorenes Paradies
Wortlos Jeder in fein eigenes Gedankenchaos versunken
ritten wir die Lindenallee entlang die uns auf die Straße
nach Leicester bringen sollte Drunten am letzten Lindenbaum
hielt Sir Patrick mit einem Mal seinen Rappen an und drehte
sich im Sattel herum Mechanisch folgte ich seinem Beispiel
Dort rückwärts im Sonnenschein leuchteten die Zinnen des
Schlosses Auf dem Balkon zeigten sich zwei Frauengestalten
die offenbar unsere Retirade beobachtete Seinen Feldstecher
aus dem Futteral ziehend richtete Sir Patrick das Glas nach
den beiden Damen hin

Ich glaube sie lachen Mit diesen Worten
reichte er mir den Stecher damit auch ich von dem Distanz
gelächter meinen Antheil erhielte Wir ritten weiter
aber der Bann unseres bisherigen Schweigens war jetzt ge
brochen Mit einem halb noch grimmigen halb schon wieder
humoristischen Lächeln fixirte mich mein soows malorum Du
Fritz sagte er wir wollen lieber deutsch sprechen damit
uns unsere Gäule nicht verstehen Die Beester wären viel
leicht im Stande unsere Blamage weiterzuplaudern
Jetzt berichte mir einmal offen wie es Dir bei Miß Arabella
dieser schwarzen Hexe ergangen ist

Das giebt einen kurzen Rapport entgegnete ich und
suchte mich gleichfalls zu einem Galgenhumor aufzuschwingen

Kaum hatte ich ihre Hand erfaßt um ihr meine Liebesbeichte
abzulegen als sie sich auch schon von mir losriß wie wenn
sie sich die Finger an mir verbrannt hätte Ihr Gesicht
färbte sich purpurroth Bitte mein Herr kein Wort mehr
Ich bin Braut Eh ich mich umsah stand ich allein
im Zimmer und schüttelte mich wie ein begossener Pudel

Junge nickte nach einer Pause Sir Patrick Du
bist noch gut genug von der Parade weggekommen Mir
ist s schlimmer ergangen Denke Dir wie ich das Knie
biege anbetend niederzusinken da lacht das Satansweib hell

auf AooänsLL AiÄviovs Bester Sir Patrick Wollen
Sie mich denn zur Bigamie verleiten

Zur Bigamie stotterte ich Sie sind ja Wittwe
Fortsetzung in der Beilage



Bekanntmachung

MWe Sparkasse zu Halle a i S
Die städtische Sparkasse zu Halle a/S wird wegen des bevorstehenden Bücher Ab

schlusses von Mittwoch den 19 Dezember er bis zum Jahresschluß für allen
Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen und Rückzahlungen nur bis Dienstag

den 18 Dezember er stattfinden können
Halle a/S den 16 November 1883

Das Direktorium der städtischen Sparkasse
Zernial

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 26 d Mts betreffend die

Nachwahlen zweier Stadtverordneten bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß
eine besondere Einladung der betreffenden Wähler zu den Nachwahlen nicht mehr er
folgen wird

Die Wähler werden ersucht die ihnen zu den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen
bereits zugestellten Einladungen auch zu den neu anberaumten Wahlterminen wieder mit
zubringen

Halle a S den 29 November 1883
Der Wahlvorstand

Zernial Demuth Görlilz Simon Senff
Die Aktionaire der Hallescheu Zuckersiederei Compagnie werden hierdurch

zu der aus
Dienstag den 18 Dezember cr Mittags 13 W

im HStel zur Stadt Hamburg Hierselbst anberaumten ordentlichen Generalversamm
lung ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 1882/83
2 Ertheilung der Decharge pro 1882/83
3 Wahl dreier Mitglieder des Aufstchtsraths

Vom 16 Dezember er ab liegt der Geschäftsbericht pro 1882/83 nebst Abrech
nung und Bilanz im Geschäftslokale der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionaire bereit und
wird auch auf Verlangen von dem Vorstande verabfolgt

Halle a/S den 28 November 1883
Der Auffichtsrath

der Halleschen Znckersiederei Compagnie
eist

VvUwavdts Sosedoulwn
empfehle eine große Partie moderner

zn enorm billigen Preisen

8kiäen Uoäewaai en unä LoniootionZ Leseliäft
27 Leke äor 08t8tra88v

IÜS VMKvr öl üllkiÄi 17
Der nachstehend zurückgesetzter Artikel

schlicht mit Sonntag den 2 Dezember
Sttdürnvu für 5V Pf Xavdtdaudell nnd lÄseken

tüoker ä Dizd 3 Mk dorsotteu Röoke
tüoder VordemÄen IIvrrevIiraMii

brauen nnd NäiuierUvraÄell

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen
am Mittwoch den 12 Dezember

von Vormittags 9 Uhr ab
circa 100 rm kieferne Scheite u Knüppel

200 rm Abraumreisig
300 kieferne Stämme mit 280 km

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit in Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee
einfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 30 November 1883
Königliche Oberförsterei

Auotion
Sonnabend den 1 Dezember er

Bormittags 11 Uhr
versteigere ich Schnlberg 8 hier

1 messingnen Papageibauer 2 voll
ständige Betten 1 Kleiderschrank eine
Kommode 1 Tisch 6 Stühle e

Hirsvli
Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungsversahren
Sonnabend den 1 Dezember er

Bormittags 10 Uhr
versteigere ich Schnlberg 8 hier

1 Kommode mit Glasaufsatz 1 Klei
derschrank zwei Kommoden Tische
Stühle

Gerichtsvollzieher

Kistchen und Papplasten zu Weihnachts
sendungen Leipzigerstratze 102

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend den 1 Dezember cr

Vorm 11 Uhr versteigere ich hiersclbst
Schnlberg 8 verschiedene Möbel m d
Hausgerälhe

Gerichts Vollzieher in Halle a/S

IltlSSonnabend den 1 Dezember cr Borm
1V Uhr sollen Schulberg 8 hier zwangsweise
versteigert werden 2Sopha 1 Nähmaschine
80 Fl Weißwein und Champagner

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 1 Dezember cr Mit
tags 12 Uhr versteigere ich aus dem Röder
berge in Giebichenstein

1 Preschwagen 1 Tafelwagen 1 Hand
rollwagen und 1 Schreibsetretär

gegen sofortige Baarzahlung
AIÄUe Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Brunnenplatz 9 l

Auktion in Halle a/S
Sounabend den 1 Dezember er Vor

mittag 10 Uhr sollen Brüderstratze 12
div Möbel eine große Parthie Damen
Mäntel Kleiderstoffe Oberhemden Man
schetten tt sowie Ungarstieseln Kinder
stiefeln und 1 Parthie goldene Schmucks
sachen u dergl m meistlnetend gegen Baar
zahlnng verknust werden

U jnÄMisekAnctions Commissar und Gerichts Taxator
Brüderstratze 12

Wiuter Ueberzieher billig zu verkaufen
kl Klausstraße 13 part

Gesangbüchersehr billigVMiis S ÄdNNlI AS
und Puppeuköpfe schön frisirt in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Iauedai8l 1i6 Xirekv 3
Von Sonntag früh ab stehen große

magere Landschweme
zum Verkauf bei in Giebicheusteiu

kleine Breitenstraße 2

Nur noch heute Ausstellung der

Judiauer Gruppe ans dem westlichen Süd Amerika bestehend aus 14 Personen 6 Män
ne r 4 F rauen 3 Kinder 1 Säugling in Nationaltracht Waffen und Schmucksachen

W Ausstelluugszeit Vormittags 11 1 Nachm 3 6 und 8 10 Uhr
Eutr6e 50 Kinder 25

MM Nur noch heute
im

Llitvrpia
Montag den 3 Dezember cr Abends 8 Uhr

HI 1i s s S r V
in VtivatvrZur Aufführung kommt

Las Lokvert ckvs vamokles
Schwank in 1 Akt von G zu Pmlitz

Hierauf

Schwank in 1 Akt von H Lindau
Zum Schluß

Lääeker
Schwank mit Gesang in 1 Akt von G Belly

Lölke s Restaurant Uunegalse
Sonnabend den 1 Dezember

Schlachtefest KZK
Früh 9 Uhr Wellfleisch UEI Abends diverse Wurst und Suppe

Neue Sendung echt Teltower
und Märkischer Rübchen gut
kochende Hülfenfrüchte alle Sor
te gute Speisekartoffeln empfiehlt

5/F
Markt 13 im

Uriirimstöcksr
mit 1ässrn von uuüdörtrkNioliör Wir
kullA emxllölllt in isiolld ItiAstör U5nvg iil

dilliZst

Moeo IL
mit llüslükxti avt

Xll 22 k 2 II No 2SV/s M

Ois Qiisr LdooolÄäsQ 22 imä 23 Zsbsri
kill sebr natirtisftes Vetränk von äusserst
angenekmem Kesvtimsek äss8su Vsbranoli
QÄlllSlltlioli XiIIäsrll Iillä soli väolilioliöll

srsoneQ 211 snixkslilsii ist
Vorr tdiA bsi

u in äsr Or0AUSiibg iiäI v 1

Reinsten ssem 2uvksr
2 Pfund 70

Sophienstr 8
alter Markt M

in schöner frischer Waare empfiehlt

gr Ulrichstratze 16

Die größte Auswahl in Filz und Leder
stiefeln Tuch und Filzschuhe und alle Sorten
Pantoffeln zu bekannt billigen Preisen ist

8

Wiederverkäufe Rabatt

Ein Pianino von gutem Klang und gut
erhalten aus einer der renommirtesten Fa
bliken ist billig zu verlausen Näheres bei

6 AI Brüderstr 6
Größen n Sorten

SW ei Bedarf am billigsten
bei Albrechtstr 2
diese Woche pikfeill weiß wie Schnee
Cervelatwurst prachtvoll

u Reilstratze 9Buchführung
Anmeld z Kursen im lansm Rechnen

Correspond einfach u dopp Bnchführ
werden wieoer angen Hedwigstr 3 part

Lt LehrerHierdurch die ergebenste Mittheilung
datz ich mein SliisIItHvsarei

KÄtt nach

8 Barsüwrstr 8
verlegt habe

Hochachtungsvoll

MlMM Mll
sül städtljche Iliteresscll

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brnnnen

Der Vorstand

u IVIol ikIzui g llM iö
Sonnabend d 1 u Montag d 2 Dezember

im Saal

der Concertsänger Gesellschaft

Auftreten der Herren Alfons Edelmann u
Wilhelmy Charakter u Gesan gskom iker

WM nebst drei Damen WU
Vorzügliches Programm

Anfang 8 Uhr Emröe 20 Pf

Thorstrake 11
Heute Sounabend

Expeditto inl Waiscnhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Lssss s L sstz nrg tioil
Sonnabend von früh an Pökelluocheu

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu w Halle

Hierzu eine Beilag
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